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OL aus einer andern Sicht 
 
Meine Vorworte im Trämli sind meistens aus 

der Sicht des aktiven OL‐Läufers. Seit diesem 

Sommer hatte ich wegen meiner Fussverlet‐

zung unfreiwillig die Möglichkeit, den Orien‐

tierungslauf aus einer etwas anderen Per‐

spektive zu sehen und zu erleben.  

Ich war an den Orientierungsläufen zwar 

anwesend, aber nur als Zuschauer, Fotograf 

und Coach. Als reiner Zuschauer ist es defini‐

tiv nicht die spannendste Sportart und an 

etlichen Orientierungsläufen auch nicht er‐

wünscht. Beim Schluss des Zieleinlaufs an‐

feuern ist das höchste der Gefühle. Schon 

Richtung letzter Posten gehen ist vielfach 

nicht erlaubt und man wird vom Veranstalter  

auch zurückgerufen, mit der Begründung, 

dass das Betreten des Laufgebietes nicht 

erlaubt sei. Ich verstehe, ich bin ein Exot, links und rechts von mir nur Läuferinnen und 

Läufer die Ihre KollegInnen anfeuern und das Laufgebiet gemäss WO nach Ihrem Lauf 

nicht betreten dürften. 

Darum gibt's noch die Möglichkeit als Fotograf. Als Zuschauer mit auffälliger Kamera 

umgehängt darf ich schon eher beim Start Richtung Startposten gehen und fotogra‐

fieren. Und mit etwas Orientierungssinn muss man auch nicht zwingend vom Ziel den 

Fähnchen entlang Richtung letzten Posten laufen. Quer durch den Wald und man 

kann vor oder beim letzten Posten ungestört seine Fotos machen. Ich weiss, so als 

Einzelner ist dies möglich und ein Erfolg, wenn, neben der guten Fotos, ich von mei‐

nen Kindern nicht entdeckt wurde. Dann habe ich den OL auch nicht gestört. Denn 

auch das hab ich erlebt, die Mami und Papi's die winkend und rufend Ihr Kind zum 

letzten Posten lotsen. 
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Ja und dann wäre noch die Anwesenheit als Coach. Und das ist definitiv die nerven‐

aufreibenste dieser drei Tätigkeiten. Das Begleiten der Kinder oder Monika an den 

Start ist noch locker. Man hat sich dann noch was bewegt und ist nicht nur in der 

Festbeiz am Sitzen und Kaffee trinken. Und je nach Temperatur kann man noch den 

Luxus eines persönlichen Kleider‐ oder Bidontransport übernehmen. Doch dann das 

Warten am Ziel zerrt an den Nerven. In der Hand das Tablet, die Liverangliste von 

Internet drauf und immer wieder der nervöse Blick auf die Uhr ob's noch für einen 

Spitzenplatz bei Mirjam reicht oder nicht. Nein, ich bin nicht der Einzige der wissen 

will wie's steht. X Mal die Frage von herumstehenden Läufern oder Eltern: "Chasch 

mer gschnäll d'Rangliste vo dä Kategorie XX zeige?". Und vor lauter herumzappen in 

der Rangliste und nervösem Warten vergesse ich die Kamera hochzunehmen und 

Mirjam im Zieleinlauf zu fotografieren. Mein Puls und die Nervosität gehen wieder 

zurück. Ich bin definitiv nicht als Coach geboren…  

Ja, ich freue mich darauf, selber wieder laufen zu können und nach dem eigenen OL, 

ohne nervöses Warten, mich mit meiner Tochter über Ihren Superlauf zu freuen. 

 

Ich wünsche Euch einen guten Rutsch ins neue Jahr und ein erfolgreiches 2016. 

 

Euer Präsi 

Daniel 

 

Wir haben wieder ein Vereinsmitglied, das für's Juniorenkader selektioniert wurde! 

Ganz herzliche Gratulation an Deborah Stadler! 

 

Und ein weiteres Vereinsmitglied wurde in das Elite U23‐Kaderselektioniert: 

Ganz herzliche Gratulation an Sven Hellmüller! 
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OL‐ Weekend bei den Zürchern, Kloten 26./27. September 2015 

Voller Freude trafen wir uns in Stans und Altdorf. Mit Sack und Pack stiegen wir in den 

Zug und fuhren nach Zürich HB. Zwischen Luzern und Zürich spielten wir (Nid‐

Obwaldner/‐innen) ein improvisiertes „Eile mit Weile“. Das Feld war auf dem Zugtisch 

gegeben, die Figuren waren bei uns Taschenlampen, Traubenzucker, Geldstücke,…. 

Es war lustig und speziell!  

In Zürich trafen wir die Urner/‐innen. Gemeinsam gingen wir mit einem weiteren Zug 

nach Wallisellen, und von dort fuhren wir mit dem Bus an den Waldrand. Mit dem 

Gepäck im Schlepptau liefen wir zur Waldhütte, welche unser OL‐Ausgangspunkt war. 

Ganz hungrig setzten wir uns auf die Bänke und assen unseren Lunch. 

Jetzt hatten wir wieder genug Energie, und das Nachmittagsprogramm konnte be‐

ginnen: Zum Aufwärmen spielten wir verschiedene Fangis. Inzwischen hatten die 

Leiter die Posten versteckt, die wir nun suchen sollten. Der Hardwald hat viel Ge‐

strüpp, und so war es gar nicht immer so leicht die Posten zu finden.  

Natürlich mussten die OL‐Fähnchen auch wieder eingesammelt werden, diesmal 

machten das jedoch die Kinder, bevor wir weiter durch den Hardwald Richtung Kloten 

marschierten. Ca. 5 Minuten vor dem Pfadiheim (unsere Unterkunft) starteten wir 

einen Gruppen‐OL. 

Müde und erschöpft trafen wir im Pfadiheim ein, bezogen die Zimmer und ab unter 

eine erfrischende Dusche. Aahh, war das herrlich! 

Mit viel Appetit assen wir Gemüse mit Dipsauce und leckere Hörnli und Gehacktes mit 

Apfelmus.  

Als Abendprogramm spielten wir das ultimative OL‐Quiz, Mädchen gegen Jungs. Es 

war ein spannendes Spiel, die Mädchen entschieden es für sich! 

Lange lagen wir noch wach im Bett und erzählten uns amüsante Witze, das war lustig! 

Auf einmal öffnete jemand die Zimmertüre und schaltete das Licht an. Ganz verschla‐

fen schauten wir zur Türe, und dann wurde es uns erst bewusst: Es ist bereits 6:30 

Uhr, was bedeutet, Zeit zum Aufstehen…Anziehen und den Rucksack schon wieder 

packen! Hatten wir ihn nicht eben erst ausgepackt? 



   Rückblick | Nachwuchsweekend 
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Über den Flughafen reisten wir nach Winterthur, wo unser Team‐OL stattfand. Aufge‐

regt und erwartungsvoll gingen wir an den Start. Wir standen ein, und es dauerte nur 

noch wenige Minuten, bis wir die Karten bekamen und wir wirklich losrennen konn‐

ten. 

Die einen Gruppen kamen früher, die anderen später und mit Umwegen ins Ziel – 

Gratulation an alle !! 

 
 

Zum Mittagessen bekamen alle 

Läufer/‐innen eine Bratwurst, 

und man konnte noch feine 

Kuchen oder Waffeln kaufen. 

Da leider niemand von uns auf 

Podest kam, einige zwar nur 

ganz knapp daneben waren, 

machten wir uns früher auf 

den Weg zurück in die Inner‐

schweiz. 

Das Weekend war ein sehr 

schönes Erlebnis, und zum 

Glück hat das Wetter auch so 

gut mitgespielt! Ein herzliches 

Dankeschön an das ganze 

Leiterteam!  

 



   Rückblick | TOM 8.11.2015 
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Orientierungslauf: Schweizer Meisterschaft im Team‐OL in Froideville (VD) 

Zwei Silbermedaillen zum Abschluss 

Krönender OL‐Abschluss für Deborah Stadler (D18) und Mirjam Würsten (D14): Sie 

holten mit ihren Teams Silber. Isabelle Gisler (D12) verpasste mit ihrem Team knapp 

den Bronzeplatz. 

Prächtiges Herbstwetter und milde Temperaturen boten einen würdigen Rahmen für 

die letzten Schweizermeisterschaften der Saison. Die Schweizer Team‐OL Meister‐

schaft (TOM) fanden im Bois du Jorat, dem WM Gelände von 2012, statt. Dabei liefer‐

ten sich über 800 OL‐Läuferinnen und ‐Läufer spannende Wettkämpfe um die Medail‐

len. Mit geschickt gewählten Kontrollposten und oft längeren Abschnitten zwischen 

den Posten sorgten die Bahnleger für spannende Wettkämpfe. 

Taktik war extrem gefragt 

In Dreiergruppen zusammengesetzt mussten die Teams einen Langdistanz‐

Orientierungslauf absolvieren. Dabei konnten die Posten alleine, zu zweit oder zu dritt 



   Rückblick | TOM 8.11.2015 

 

 

Urner Trämli 133 10 

angelaufen werden, wobei es Kontrollposten gab, die nur gültig waren, wenn das 

ganze Trio anwesend war. Es galt also, sich geschickt im Team abzusprechen und die 

Stärken der einzelnen Mitglieder voll auszuschöpfen. Generell wird bei der TOM ein 

sehr hohes Tempo gelaufen, weil sich fast alle Equipen für eine Aufgabenteilung ent‐

schliessen: Einer läuft immer voll, während die zwei anderen Abkürzungen nehmen 

und geschickte Routenwahl besprechen. So kann es schnell auch vorkommen, dass 

bei hohem Tempo Posten überlaufen werden oder man irgendwo aufeinander warten 

muss. 

Nicht ganz in Topform   

Das D14 Team mit der Urner OL‐Läuferin Mirjam Würsten und ihren zwei Nordschwei‐

zer Kolleginnen  Annick Meister und Yaelle Zehnder war gesundheitlich nicht in 

Höchstform. Grippe und Erkältungen in der Woche davor machten einen Start unsi‐

cher. Doch  das bewährte Trio wollte unbedingt dabei sein und die drei jungen Damen 

machten das Beste aus ihrer Situation. Beim drittletzten Posten noch auf Bronzekurs 

spornten sie sich gegenseitig an und liefen auf den letzten Teilstrecken jeweils Best‐

zeiten. Am Schluss wurde die gute Leistung mit der Silbermedaille honoriert. 

Ebenfalls Silber gewann Deborah Stadler mit ihren zwei Westschweizer Kolleginnen in 

der Kategorie D18. Auf dem 6.4 km langen Kurs galt es geschickt abzuwägen, wie 

gelaufen werden sollte, um das hohe Tempo beizubehalten. Die drei  machten dies 

bestens. Bei sieben von sechszehn Posten schaffte es das Team, jeweils weniger als 10 

Sekunden auf die Bestzeit zu verlieren.   

Knapp am Podest vorbei 

Isabelle Gisler trug ebenfalls zu einem  Top‐Teamresultat bei. Bei den D12 Mädchen 

lieferte sie mit ihren Kolleginnen ein spannendes Rennen um Bronze. Ab Posten 9 

wechselten die Plätze drei und vier ständig. Erst auf den zwei letzten Posten konnte 

sich das Konkurrenzteam durchsetzen und verwies das Trio mit Urner Besetzung auf 

den 4. Platz.  Auch bei den Herren gingen Urner Nachwuchsleute an den Start. Patrick 

Würsten konnte mit seiner Mannschaft bei der H16 Kategorie den 8. Platz behaupten. 

Marcel Würsten und Sven Püntener starteten bei der Herren Elite Kategorie. Die 14.6 

km lange Strecke meisterten sie als siebzehntschnellstes Team.       Vreni Püntener 

 



   Fotos | MedaillengewinnerInnen ZJOM 
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Samstag, 3.10.2015 

Ich möchte euch aus dem Herbstlager in Figino berichten. Das Herbstlager hat am 

Samstag angefangen. Da sind allerdings erst die OL‐faulen aufgetaucht. OL‐philen, die 

haben da im Schnee von Arosa nach den Posten gesucht. Die OL‐faulen, die hattens 

einfach, die mussten sich nur eine Routenwahl treffen über Gotthard oder durchs 

Loch. Die Loch‐Route war schneller, nur nützte das nichts, weil die Jugi erst um 17:00 

Uhr Tür und Tore öffnete. Stifel nutzte die Zeit, um die besten Grotti in der Gegend 

auszukundschaften. Christof informierte schon mal über die Highlights der Woche. Als 

Top‐Highlight in Frage kommen: 

a) Autogramm‐Stunde mit Ambrianern 

b) Autogramm‐Stunde mit Ambrianern 

c) Autogramm‐Stunde mit Ambrianern 

In diesem Zusammenhang kann ich euch übrigens auch berichten, dass Christof zu 

seinen Studentenzeiten mal einen Brief an Pauli Jaks geschrieben hat, dass die Ambri‐

aner doch bitte etwas besser spielen sollen, wenn er sich schon die Mühe nimmt und 

an die Matches reist. Und der hat sogar Antwort bekommen. Aber ich glaube besser 

gespielt haben sie dann trotzdem nicht. 

Zum Znacht gabs Brat‐Risotto und Kürbiswurst, das war sehr lecker, trotzdem gab es 

Klecker. So nun möchte ich für heute nicht mehr länger werden und sage: Danke‐

schön und auf Wiedersehn. Anonym 

Sonntag, 4.10.2015 

Morgens früh um sieben, gab es gelbe Rüben, trafen sich die senil Bettflüchtigen mit 

den Jungmüttern zum Frühstück. Bis um neun kamen dann auch noch Schlafmützen 

dazu. Bis um elf hatte sich der Regen verzogen und wir Schönwetter‐OL‐ler (man 

erinnere sich, wir sind immer noch unter OL‐faulen) machten uns auf den Weg nach 

Arcegno. Der Autokonvoi fuhr etwas seltsame Routen und auch der Weg vom Park‐

platz zum Picknickplatz hatte es aber in sich hej, wir sind schliesslich OL‐ler, wir schaf‐

ten das alles mit Bravour. Den OL selbst schaften wir ebenfalls mit Bravour, leider hat 

der Pfigger einen Posten falsch gesetzt aber das ist ihm nicht übel zu nehmen, ausser 

man meldet sich sofort selbst fürs Postensetzen. Der René war, nachdem er fleissig 

AnfängerInnen in die Künste des OL eingeführt hatte, dann auch noch kurz alleine 
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unterwegs und prompt hatte er keine Ahnung mehr wo er war. Er machte sich ernst‐

hafte Sorgen, dass er nie mehr aus dem Wald finden würde und sah in seinem halluzi‐

nativen Zustand sogar Palmen. Zum Glück konnte er sich wieder fangen und traf eini‐

ge Stunden später wohlerhalten wieder beim Picknickplatz ein. 

Zum Znacht gabs Kartoffel‐Braten und Schweinsstock. Wir erfreuten uns am Nach‐

schlag, begrüssten die OL‐philen aus Arosa und genossen den Abend bei einem 

Klatsch, Tratsch und Jass. Anonym 

Montag, 5.10.2015 

Am Montag gab es eine lustige Staffel. Ich war mit Mami und Lea in einer Mannschaft. 

Wir mussten ganz schnell rennen. Der zweite Teil war besonders lustig. Lea war im 

Schoggistängeli‐Wald und wir haben ihr zugerufen. Ich habe aber auch ein Schog‐

gistängeli bekommen. Dann mussten wir nochmals eine Runde rennen. Ich hatte ei‐

nen Seitenstecher. Am Schluss waren wir auf dem dritten Platz. Das Marronisammeln 

hat mir viel Spass gemacht. Und das Essen in der Jugi war megafein.  NINA 

Dienstag, 6.10.2015 

Nach dem Frühstück machten wir uns bereit für den OL. Heute ging es nach Cima di 

Medeglia. Auf eine erste Runde ging ich mit Lisa, Anna und Lena. Eine zweite Runde 

machte ich mit Papa. Es war ein Schmetterling. Der OL war toll, aber etwas sumpfig. 

Wir Mädchen haben nach dem Lunch auf dem Picknickplatz Bändeli geknüpft. Gegen 

15 Uhr gingen wir zurück zur Jugi. In der Jugi haben wir ums Haus herum gespielt und 

sind Velo gefahren. Anschliessend gab es den Znacht und wir machten uns bereit für 

den Nacht‐OL. Es gab zwei verschiedene Kategorien. Die längere Bahn hiess 

„Speedy“, die leichtere Bahn „Light“. Mir hat es Spass gemacht, auch wenn wir nicht 

gewonnen haben. Nach der Rangverkündigung gab es feine Marroni mit Rahm. Spä‐

ter als sonst gingen Nina und ich ins Bett.  Fiona 

Donnerstag, 8.10.2015 

Heute wie  immer standen wir um 08.00 Uhr auf. Um 08.15 frühstückten wir, es war 

fein. Nach dem Frühstück spielte ich mit (Lara, Belinda, Livia) Jassen. Danach hiess es 

ab  in die verschwitzten OL‐Kleider. Heute ging es zum OL machen nach  Italien, nach 

Cunardo. Zuerst machten wir  im Dorf einen  sehr kurzen OL. Auf dem wunderbaren 

Lagerplatz bekamen die unter 12‐jährigen die Sugus‐OL‐Karte. Der OL hatte 10 Posten. 
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Es war egal wie man sie anläuft, bei 5‐Posten bekamen wir was Süsses – lecker, lecker. 

Später machten wir den gleichen OL aber auf Zeit. Es galt, die Speedi‐Zeit zu unterbie‐

ten. Wir durften den Älteren von hinten Druck machen. Der Lauf war sehr  lustig, es 

gab ein Paar sehr spannende Sprints. Gewonnen hat Gian‐Andri. Danach gab es einen 

feinen Lunch. Zum Schluss durften alle noch ihr eigenes Training machen. Später ging 

es in die Jugendherberge. .Nach dem Duschen wurde noch geplaudert. Zum Abendes‐

sen gab es Riz Casimir. Danach war das Jassturnier. Alle Kinder die nicht mitmachten, 

spielten draussen 15,14. Um 23.00 Uhr hiess es ab ins Bett. GUTE NACHT!!! Isabelle 

Freitag, 9.10.2015 

Es gab wie immer von 07:oo bis 09:00 Frühstück. Nach zehn fuhren wir los .Es ging 

nach Avegno. Heute war Staffel  angesagt. Isabel  erklärte, wie die Staffel  geht. Dann 

gab es einen Massenstart. Alle spurteten los. Jeder musste zweimal laufen, einmal im 

Dorf und einmal im Wald. Ich war mit Reto, Regula und Lena in einem Team. Wir wur‐

den Sechste. Nachher konnte man noch die Strecken ablaufen. Viele gingen früh nach 

Hause, weil es regnete. Im Hotel gab es ein feines Nachtessen. Dann kam die Sieger‐

ehrung. Christof, Lavio und Isabel gewannen. Dann gingen die einen ins Bett. Was die 

anderen machten, weiss ich nicht.  Fiona 

 

Und hier noch Thomas am freien Tag an der Expo in Mailand:  
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JWOC und SOW 2016: Das OL‐Ferienerlebnis in der Bündner Bergwelt 

2016 wird das Engadin zum Treffpunkt der OL‐Läufer aus der ganzen Welt. Während 

zwei Wochen treffen sich über 4000 Sportlerinnen und Sportler zur Swiss Orientee‐

ring Week (SOW) und zu den Begleitläufen der OL‐Junioren‐Weltmeisterschaften 

(JWOC).  

20 Jahre nach der ersten Austragung in Brunnen (SZ) geht die Swiss Orienteering 

Week, kurz Swiss O Week (SOW), erstmals ins Engadin. Nachdem sie bereits 2011 im 

Bündnerland zu Gast war – damals in Flims – nutzt sie nun für den Mehrtage‐OL eine 

bisher weitgehend unberührte OL‐Region. In der Mehrheit der Wettkampf‐ und Trai‐

ningsgelände bestanden bisher noch gar keine OL‐Karten. Das Organisationskomitee 

erwartet in der Woche vom 16. bis zum 23. Juli 2016 über 4000 Orientierungsläu‐

fer/innen und Orientierungsläufer aus über 30 Nationen.  

Junioren OL‐WM in der Vorwoche 

Die Swiss O Week 2016, mit Wettkampfzentrum in St. Moritz im Oberengadin, wird 

ergänzt durch die Titelkämpfe der weltbesten Juniorinnen und Junioren: In der Vor‐

woche der SOW, vom 9. bis zum 15. Juli, finden in Scuol im Unterengadin die Junior 

World Orienteering Championships (JWOC) statt. Während der JWOC‐Woche haben 

Breitensportler die Gelegenheit, sich mit einem Nationalen Sprint‐OL in Scuol, zwei 

Regionalen OL sowie mehreren Trainingsmöglichkeiten auf die Swiss O Week einzu‐

stimmen und nebenbei die Nachwuchsstars anzufeuern. Die Läufe in jenen Dörfern 

und Wäldern, in denen unmittelbar vorher die zukünftige Weltelite um Medaillen ge‐

kämpft hat, versprechen auch für Breitensportler echte OL‐Leckerbissen zu werden. 

Als Bahnleger konnte die JWOC nicht weniger als sechs ehemalige Welt‐ und Europa‐

meister gewinnen.  

Vier der sechs SOW‐Gelände sind neu 

Nicht weniger als vier SOW‐Gelände werden erstmals für OL kartiert. Nach dem Prolog 

für die Elite‐ und Jugendkategorien in St. Moritz wird in S‐chanf die erste Etappe 

durchgeführt. Einen Tag danach geht es im berühmten Stazerwald, rätoromanisch 

„God da Staz“, auf Postenjagd. Nach dem Zieleinlauf lädt der idyllische Stazersee zum 

Baden ein. Die dritte Etappe wird im Gebiet der Diavolezza ausgetragen, unter ande‐

rem dort, wo im Winter Skifahrer ihre Spuren ziehen. Nach einem Ruhetag ist die SOW 
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südlich und östlich der Passhöhe von Maloja zu Gast. Die Luftseilbahn bringt am Fol‐

getag die Läuferinnen und Läufer ins Gelände der fünften Etappe auf Furtschellas. 

Knapp über der Baumgrenze wird in gut belaufbaren Gelände zu einem Mitteldistanz‐

OL gestartet. Den Abschluss bildet schliesslich die sechste Etappe am Hang oberhalb 

von Sils‐Maria, dem Kultur‐Hauptort des Engadins und zeitweiligem Sommerwohnsitz 

des Philosophen Friedrich Nietzsche. 

Zusatzinformationen  JWOC Engadin Scuol vom 10. bis 15 Juli 2016 

Seit September 2015 ist die detaillierte Ausschreibung für die sechs Begleitläufe der 

Junior World Orienteering Championships 2016 (JWOC) vom 10. bis 15. Juli 2016 inkl. 

Nationaler OL Sprint in Scuol mit allen Details online:  

http://www.jwoc2016.ch/spectators/   

Auch das Anmeldeportal aller JWOC Begleitläufe sowie für den Transportpass ist auf 

go2ol.ch bereits offen:  

http://go2ol.ch/index.asp?lang=de  

Anmeldeschluss ist der 20. Juni 2016. Wer sich gleich für alle sechs Begleitläufe an‐

meldet, profitiert von einem attraktiven Pauschalpreis!   

 

Zusatzinformationen zur SOW Engadin St. Moritz vom 16. bis 23. Juli 2016 

Die detaillierte Ausschreibung zur Swiss O Week 2016, die in der nachfolgenden Wo‐

che vom 16.‐23. Juli 2016 in Engadin St.Moritz stattfinden wird, findest du hier: 

http://www.swiss‐o‐week.ch/de/sow2016/wettkaempfe/ausschreibung.html  

Das Anmeldeportal für die SOW 2016 ist ebenfalls online.   

http://www.go2ol.ch/sow/start.asp?lang=de  

Wer sich bis zum 31. Januar 2016 anmeldet, profitiert vom Frühbucher‐Rabatt.  

Anmeldeschluss für die Wettkampfkategorien ist der 31. Mai 2016. Für die offenen 

Kategorien Holiday und Challenge ist die Anmeldung auch noch am Lauftag möglich. 
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